
Liebe Mitchristen! 

„Komm herab, o Heil‘ger Geist, der die finstre Nacht zerreißt, strahle Licht in diese 

Welt! … Ohne dein lebendig Wehn kann im Menschen nichts bestehn, kann nichts heil 

sein und gesund.“ So heißt es in der Pfingstsequenz, einem wunderbaren Gebet zum 

Heiligen Geist, das vor dem Hallelujaruf zum Evangelium am Pfingstfest gesungen 

werden soll. 

Ich möchte auf meine Gedanken vom Pfingstfest in den Jahren 2020 und 2021 

verweisen, aber noch etwas aus der Apostelgeschichte anfügen, das im Pfingstbericht 

(Apg 2) steht, aber oft übersehen wird: Die Jüngerinnen und Jünger Jesu befinden sich 

gemeinsam mit den Aposteln und mit Maria, der Mutter Jesu, am gleichen Ort, in 

einem Haus! Da erhebt sich ein Brausen, wie wenn ein heftiger Sturm daherfährt, und 

es erscheinen Zungen wie von Feuer…, und alle werden vom Heiligen Geist erfüllt. 

Dann berichtet Lukas von den frommen Leuten „aus allen Völkern unter dem 

Himmel“, die in Jerusalem wohnen, und die ganz bestürzt sind, „als sich das Getöse 

erhob“! Offensichtlich ereignet sich das Pfingstereignis nicht nur in dem Haus der 

Jünger Jesu, sondern es strahlt sofort in die weitere Umgebung hinaus und bewirkt 

unter den vielen Volksgruppen ein neues Verstehen. Petrus ist noch gar nicht aus dem 

Haus gegangen, um die Pfingstbotschaft zu verkündigen. Es beginnt in ganz Jerusalem 

eine Verwandlung! Das Pfingstwunder ereignet sich über die Grenzen hinaus und 

macht Menschen bereit für die Frohbotschaft! 

Allerdings gibt es auch die Gruppe von Menschen, die sich diesem Wunder versperren 

und davon sprechen, die wären ja betrunken. Dieser Behauptung stellt sich Petrus dann 

am Beginn seiner Pfingstpredigt entgegen. 

Mich fasziniert an dieser Darstellung des Evangelisten Lukas in der 

Apostelgeschichte, wie sehr über die Mauern des direkten Pfingstereignisses hinaus 

sofort eine Umkehr passiert und unzählige Menschen vom Pfingstereignis mitbetroffen 

sind, obwohl sie sich an anderen Orten in Jerusalem befinden, und wie die Menge 

zusammenströmt, und bestürzt ist von diesem Ereignis. 

Wo der Heilige Geist wirkt, strahlt die verwandelnde Kraft weit hinaus und macht 

viele Menschen zugänglich für das göttliche Liebesgeheimnis, wenn man es nur 

zulässt. 
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